
Niederrheintag in Kempen und Grefrath 

Ausrichter des am 7. Oktober durchgeführten Niederrheintages 2026 der Senioren-Union (SU) des 
Bezirks Niederrhein der CDU war diesmal die SU der CDU Kreis Viersen. Dem SU-Verband 
Niederrhein gehören 6 SU-Kreis- bzw. Stadtverbände an (Kreis Kleve, Kreis Wesel, Stadt Krefeld, 
Stadt Mönchengladbach, Stadt Moers Rhein-Kreis Neuss, Kreis Viersen). 

Der Bezirk hat aktuell ca. 2.850 Mitglieder und ist damit in den Gremien von Land und Bund sehr 
gut positioniert. Im jährlichen Wechsel organisiert jeweils ein Kreisverband den "Niederrheintag" 
mit einem Besuchs- und Veranstaltungsprogramm. Im Jahr 2026 war diesmal die SU-
Kreisorganisation des Kreises Viersen an der Reihe. 

Um 10 Uhr begrüßten dazu der Vorsitzende des SU-Bezirks Niederrhein, Theo Thissen, sowie der 
neue Vorsitzende der SU im Kreis Viersen, Peter Mertens, in Kempen zunächst als Ehrengäste 
die Landtagsabgeordnete Britta Oellers und den langjährigen Kreisvorsitzenden der Viersener SU 
Reinhard Maly und Gattin sowie weitere 20 Damen und Herren aus allen angeschlossenen 
Kreisen und Städten. 

Los ging es dann mit einer Stadtführung, 
die das Touristik-Amt der Stadt Kempen 
organisiert hatte. Kempen, das ist 
Stadtgeschichte zum Anfassen. Die 
Historie lebt und die Menschen leben gern 
mit ihrer Historie, denn aus dem Erbe der 
Vergangenheit haben sie das Beste 
gemacht. Die enorme Anstrengung einer 
umfassenden Altstadtsanierung seit Mitte 
der 1960er Jahre hat sich gelohnt. Eine 
historische Altstadt am Niederrhein, die 
ihresgleichen sucht, erwartete die Gäste. 

 

 



Nach einem Mittagessen im Zentrum der Altstadt machte sich die Besuchergruppe auf den Weg 
nach Grefrath, um dort das Niederrheinische Freilichtmuseum zu erkunden. Unter der 
sachkundigen Leitung einer Archäologin gab es dort viel zu entdecken:  

 

 

Historische Hofanlagen und 
Werkstätten sowie ein 
Krämerladen brachten den 
Besuchern die bäuerlich-
handwerkliche Geschichte 
des Niederrheins näher.  

 

 

 

 

 

 

 

Auch ein Besuch in der denkmalgeschützten Dorenburg sowie im Pannekookehuus durften nicht 
fehlen. Dort gab es dann zum Abschluss einen mit viel Aufmerksamkeit verfolgten und 
kurzweiligen Vortrag von Dr. Paul Schrömbges aus Willich über die historische Vergangenheit und 
Gegenwart des Kreises Viersen. 

 

Theo Thissen bedankte 
sich zum Abschluss im 
Namen der gesamten 
Besuchergruppe für die 
Organisation und 
Durchführung des 
gelungenen Tages, der 
bei bestem Wetter 
standfand, und der Lust 
auf Folgeveranstaltungen 
macht. 
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